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Der Krieg um Tripolis.
Berlin , 8. Nov. Der italienische Botschafterteilt mit, verschiedene Zeitungen sprechen nach wievor von der Einnahme Dernas durch die Türken.Diese Nachricht entbehrt jeder Begründung.Das Publikum sollte nunmehr über den Wert dieser

periodisch auftauchenden Nachrichten von großen Er¬
folgen der Türken belehrt sein.

Konstantinopel , 8. Nov. Auf Beschluß desMinisterrates sandte der Minister des Aeußerneine Note an die Großmächte, worin in der ener¬
gischen und heftigsten Weise gegen die italienische
Annexionserklärung von Tripolis Protest ein¬gelegt wird.

Tripolis , 8. Nov. (Agenzia Stefani.) InTadjurah haben die Türken einige arabischeHäuptlinge gehängt , welche die Unterwerfungunter die Italiener gepredigt hatten. Auch die Kund¬
schafter der Italiener, die ergriffen werden, werdengehängt. Gestern nachmittag hat General Caneva
die Einverleibung von Tripolis und der Cyrenaikain das Königreich Italien, sowie die volle Sou¬veränität Italiens über die annektierten Länder
feierlich in Gegenwart von Hassuna Pascha und un¬gefähr 100 Arabernhäuptlingen verkündigt. Unter
Beifallskundgebungen hörten diese das Dekret an.Mit der Nationalhymne schloß die Feier.Tripolis , 9. Nov. Wie General Canevaerklärt, hat die nunmehr beginnende Bewegung nachvorwärts den Charakter einer polizeilichen Maß¬nahme und wird bei der Oase Zara Halt machen,die als Mittelpunkt der Konzentrierung und Ver¬
proviantierung der Araber und Türken dient. Wäh¬rend des Winters wird General Caneva den Zugnach dem Innern vorbereiten, der wahrscheinlichim Frühjahr beginnen wird. — Man ist von derIdee, in Tripolis militärische Spaziergänge machenzu können, ganz abgekommen und nimmt die Türkenund Araber jetzt offenbar sehr ernst, wozu man nach
den Erfahrungen der letzten Zeit wohl alle Ursache hat.

Konstantinopel , 9. Novbr. Nach hier kur¬
sierenden Gerüchten sollen Chios und Mytilene
gestern von den Italienern besetzt worden sein.

Konstantinopel , 9. Nov. Wie „Sabah" be¬richtet, hat vorgestern bei Sukeldjuma 5 Kilometer
südöstlich von Tripolis ein Kampf stattgefunden, in
welchem die Türken Sieger blieben und die Italiener
große Verluste hatten. Die Italiener machten einenGegenangriff, wurden aber zurückgeschlagen. Die
Türken besetzten vier artesische Brunnen, die von denItalienern außerhalb Tripolis gebohrt worden waren.Der Mutessarif und einige Beamte aus Benghasi
sind in Konstantinopel angekommen.

Rom , 9. Nov. Die Agenzia Stefani erklärt die
Meldung eines Blattes, die Reservisten der Jahr¬
gänge 1884/86 seien zu den Waffen einberufen, für
gänzlich unbegründet.

London , 9. Nov. Eine gestern hier abgehaltene
Versammlung nahm einstimmig eine Tagesordnungan, in welcher das auswärtige Amt aufgefordert wird,zur Beilegung des Krieges in Tripolis und der
Cyrenaika zu intervenieren . Auch der Friedens¬
apostel Stead trat in der Versammlung als Redner auf.Tunis , 8. Novbr. Zwischen Arabern undItalienern brachen gestern morgen hier ernste
Streitigkeiten aus, die ein Eingreifen von Po¬
lizei und Militär nötig machten. Auf beiden Seitengab es mehrere Tote und Verwundete. Auch vonden Polizeibeamten wurden mehrere verwundet, ein
Wachtmeister so schwer, daß er kurze Zeit daraufstarb.

Tunis , 8. Nov. Französische Feldmesser machtenauf dem mohammedanischen Friedhofe Aufnahmen.Um Apparate aufzustellen, mußten mehrere Grab¬
steine umgeftellt werden. Das verursachte Unruhen
gegen die Christen, besonders gegen Italiener.

Drei Polizisten, 12 Italiener, 7 Araber wurdengelötet . 5000 Araber beteiligten sich an den Un¬ruhen. Heute früh kam an verschiedenen Stadtteilen
zwischen Italienern und Arabern eine erregte Stimm¬ung zum Ausdruck.

Paris , 8., Nov. Die gestern in Tunis aus¬
gebrochenen Unruhen haben hier lebhafte Besorg¬nis hervorgerufen. Mehrere Blätter erblicken in
ihnen ein sehr ernstes Anzeichen des durch die Vor¬gänge in Tripolis aufgestachelten muselmanischenFanatismus.

Berlin , 9. Nov. (Reichstag .) Am Bundes-ratstisch der Reichskanzler, die Staatssekretäre undMinister und viele Kommissare, in der HoflogePrinz August Wilhelm. Das Haus ist sehr gutbesetzt, die Tribünen sind überfüllt. Der Präsident
eröffnet die Sitzung1 Uhr 20 Min. Auf der Tages¬
ordnung steht zunächst die sozialdemokratische Inter¬pellation betreffend die Entlassung von Arbeiternder Reichseisenbahnen. Ministerv. Breitenbacherklärt, die Interpellation im Laufe der nächstenWoche beantworten zu wollen. Damit ist dieser
Gegenstand erledigt. Es folgt die Besprechung desdeutsch -französischen Abkommens betreffendMarokko und Aequatorialafrika . Reichs¬kanzlerv. Bethmann Hollweg ergreift als ersterdas Wort. Der Redner geht ausführlich auf die
Vorgeschichte des Abkommens ein und stellt fest, daßder Zweck der Entsendung des Kriegsschiffes nachAgadir gewesen sei, deutsches Eigenmm und Lebenizu schützen und zugleich unser Recht und unserenWillen zum selbständigen Schutz der Deutschen in
Marokko zu bekunden. Dieser Zweck sei den Mächtenvor Eintreffen des Schiffs durch unsere Botschafterund Gesandten mitgeteilt worden. Daß unsere Bot¬
schafter erst aus den Zeitungen die Mission des„Panther" erfahren hätten, sei erfunden. Der Reichs¬
kanzler schildert dann dis Einzelheiten der Verhand¬lungen und legt die einzelnen Bestimmungen des
Marokkoabkommens dar. Er schließt diesen Teilseiner Ausführungen: Ich glaube, daß unsere in
Marokko interessierten Landsleute mit dem Vertragzufrieden sein können und werden. Der Reichs¬
kanzler wendet sich dann zur Erörterung der Kom¬pensationen , die er mit Bemerkungen über den
Rücktritt Lindequists einleitet. Er legt dann diekolonialen Neuerwerbungen nach ihrer Bedeut¬ung und ihrem Wert dar. Ueber dem Gegenwarts-wert dürfe die Zukunft nicht vergessen werden. Wassei aus der Sandbüchse Südwestafrikas, was aus
dem verspotteten Rhodesia geworden? Der Kanzler
wendet sich dann nachdrücklich gegen die Kritik der
Marokkoaktion und führt aus: Von dem von Anfangan aufgestellten Programm hat sich die Regierungdurch keinerlei Einwirkung von innen und außen
abbringen lassen. Alles in den letzten Monatengegen die Regierung vorgebrachte Gerede über
Schwäche und Nachgiebigkeit sei gegenüber den Tat¬
sachen gegenstandslos. Der Kaiser habe die strikte
Durchführung des schon im Mai aufgestellten Pro¬gramms in allen Phasen gefordert in dem klarenBewußtsein, daß jede Aktion einer Großmacht die
Schicksalsfrage„Krieg oder Frieden" heraufbeschwören
könne und mit der festen Bereitschaft, für die Ehreder Nation jederzeit mit dem Schwerte einzulreten.Darin wisse sich der Kaiser mit dem Volke eins,das in dieser ganzen Zeit in allen seinen Schichtenvon dem entschlossenen Geist beseelt und erfüllt war,
seine Lebensinteressen und seine Ehre gegen jeder¬mann zu wahren. Der Reichskanzler widerlegtesodann eingehend die Annahme, daß die deutsche
Regierung vor einer englischen Drohung zürück-
gewichen sei. Gegen Lloyd Georges Bankettredeseien sofort in London Vorstellungen erhoben worden.Die engl. Regierung habe darnach keinerlei Wunschgezeigt, sich an den deutsch-französischen Verhand¬lungen zu beteiligen. Die Wirkung der Rede sei

einem freundschaftlichen Verhältnis zu England nicht
förderlich gewesen, sie dürfe aber auch nicht der
Behauptung dienen, daß die deutsche Regierung zu¬
rückgewichen sei. Tatsächlich seien die Auseinander¬
setzungen mit Frankreich ohne die EinmischungDritter durchgeführt worden. Der Reichskanzlerlegt sodann dar, warum ein Landerwerb in Marokko
nicht in Betracht gezogen worden sei. Wir habenin Marokko nichts aufgegeben, was wir nicht schonfrüher aufgegeben hätten. Wir haben die bisherfehlenden wirtschaftlichen Garantien erhalten und
neuen wichtigen kolonialen Besitz erlangt. Wir habendies in friedlicher Verständigung mit Frankreich er¬langt und zum erstenmal mit unserem westlichenNachbar eine große politische Frage, die den Keimzu vielem Unheil barg, im Vertragsweg gelöst.Sache des Reichstags ist es, das Für und Widerder Politik zu erwägen, welche zu diesem Vertrag
geführt hat. Wir erwarten nicht Lob, fürchten aber
auch keinen Tadel. — Es sprechen noch die Abgg.Frhr. v. Hertling (Ztr.), v. Heydebrand (kons.),Bebel (Soz). Bassermann (natl.), sowie Staats¬sekretärv. Kiderlen , worauf die Weiterberatungauf Freitag vertagt wird.

Berlin , 9. Nov. (Reichstag.) In der Hof¬
loge waren außer Prinz August Wilhelm noch
erschienen der Kronprinz und die Gemahlin desPrinzen August Wilhelm, ferner die Chefs desMilitär- und Zivilkabinetts und hohe Würdenträger,in der Diplomatenloge die Botschafter verschiedenerMächte, darunter auch Mitglieder der französ.Botschaft.Zu Anfang wurde der Reichskanzler wiederholt vonUnruhe auf der äußersten Linken unterbrochen, bis
sich der Reichskanzler die Unterbrechung entschiedenverbat. Später wurden im Hause Zurufe bemerkt,
namentlich als der Reichskanzler erklärte, wegen
Marokko könne man keinen Krieg führen, was aufder äußersten Linken lebhafte Zustimmung hervorrief.

Die ursprüngliche Absicht des Kaisers , zu Be¬ginn dieser Woche nach Donaueschingen zukommen, ist aus unbekannten Gründen aufgegebenworden. Der Kaiser wird erst Mitte nächster Wochevon Berlin abreisen und am 16. nach Baden-Badenkommen, um seine Tante, die Großhsrzogin-WitweLuise, zu besuchen. Am Abend desselben Tageswird der Kaiser die Reise nach Donaueschingenfortsetzen.
Dresden . 8. Nov. Die zweite Kammer hat

den Nationalliberalen Vogel zum Präsidenten ge¬wählt und zum ersten Vizepräsidenten den Sozial¬demokraten Fräßdorf, nachdem der Konservative
Opitz abgelehnt hatte. Unter großem Beifall der
Linken und großer Heiterkeit der Rechten erklärte
sich Fräßdorf zur Annahme der Wahl bereit.

Der Führer der englischen Konservativen, Bal-four , ist zurückgetreten.
London . 8. Nov. (Unterhaus .) StaatssekretärGrey erklärte gestern auf die Anfrage eines,liberalen

Abgeordneten mit Bezug auf einen in einem öster¬
reichischen Blatt veröffentlichten Artikel über einInterview, das diesem von dem britischen Bot¬
schafter in Wien gewährt wurde, sowie mit Bezugauf einen Bericht in der deutschen Presse über einevon dem damaligen Marineminister Mc. Kenna
gehaltene Rede, in welchen beiden Fällen die deutschePolitik angegriffen wurde bezw. angegriffen
sein soll: der britische Botschafter in Wien habein keiner Weise an der Veröffentlichung des Artikelsteilgenommen, über den man sich beklagt hat. Auchhatte er keine Kenntnis von ihm vor seiner Ver¬öffentlichung. (Aber getan  hat er also in der Tatdie für Deutschland so beleidigenden Aussprüche.)Mc. Kenna hat in seinen Aeußerungen nicht die
erwähnten Aeußerungen getan. Vielmehr ist die inFrage stehende Stelle in einem Bericht aus fremder
Quelle eingeschoben worden. Grey drückte die Hoff¬nung aus, daß sich die öffentliche Meinung in acht
nehmen werde, sich durch falsche Behauptungen fort-



reißen zu lassen. Grey charakterisierte des weiterendie Folgen, die sich ergeben, wenn falsche Nach¬
richten berichtet und geglaubt werden. Die Erbitterung
und die Erregung der Oesfentlichkeit würde dadurch
übermächtig werden. Mit dem glücklichen Ab¬
schluß der Marokkoverhandlungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland werde, so hofft der Staats¬sekretär, die Spannung verschwinden, die in der
britischen und deutschen Presse zu Verdächtigungen
und falschen Auslegungen geführt hat.

Peking , 8. Novbr. Die revolutionäre Be¬wegung in Nordchina nimmt zu. Die Beruhigungs¬edikte sind wirkungslos geblieben. UuanschikaisVersuche, eine Verständigung herbeizuführen, sind
fehlgeschlagen. Viele Mandschus, die in Pekingwohnen, sind nervös geworden, doch herrscht in derStadt Ruhe. Nanking ist zu den Revolutionären
übergegangen , da die Regierung dem Vizekönig
Anweisung erteilt hatte, den Aufständischen keinen
Widerstand zu leisten.

Peking , 8. Nov. Alle nach der Hauptstadt
führenden Eisenbahnen sind, wie man annimmt, in
den Händen der Revolutionäre . Die fremden
Angestellten kommen nach Peking, da sie es für
zwecklos halten, den Dienst fortzusetzen. Einige
Gesandtschaften treffen Vorbereitungen für den Fall
eines Ausbruchs der Revolution in Peking. Alle
französischen Staatsangehörigen sind ins Gesandt-
schaftsviertel berufen worden.

Hongkong , 9. Novbr. (Reutermeldung.) DieStadt Kanton hat ihre Unabhängigkeit erklärt.Mittags wurde die Drachenflagge unter Abfeuern
einer Salve niedergeholt.

Die Entsendung internationaler Streitkräftenach China wird von den Mächten, Deutschland
eingeschlossen, vorbereitet. Von der Verwendung
dieser Streitkräfte soll aber so lange als möglich
Abstand genommen werden, um den Schein eines
europäischen Eingreifens zu vermeiden.

Bus Staöt , Bezirk unv Umgebung.
m Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichenKollegien am 7. Novbr.). Als Beisitzer für dieam 12. Dezember stattfindende Gemeinderatswahl

wurden gewählt die Mitglieder Olpp und Mahler
und als Stellvertreter Heinzelmann und Bleyer.Dis Beschlußfassung über den Einbau einer Wohn¬ung im Schulhause für die Arbeitslehrerin wurde
nach längeren Erörterungen auf die nächste Sitzungvertagt. Es folgte sodann die Uebernahme der
städtischen Rechnungen pro 1910/11 von folgenden
Verwaltungen: Stadtpflege, Realschulfondspflege,
Lateinschulfondspflege, bürgerliche Stiftungspflege.
Elektrizitätswerk; der wesentliche Inhalt der Rech¬
nungen wurde publiziert. Zum Schluffe kam noch
eine Armenangelegenheit zur Erledigung.

X Beinberg,  8 . Nov. Schultheiß Lutz hierhat altershalber seinen Rücktritt vom Amt des Orts¬

vorstehers erklärt. Heute fand die Neuwahl statt.Bei derselben wurde Gemeindepfleger Schaiblehier mit 40 von 42 abgegebenen Stimmen zum
Ortsvorsteher gewählt.

Pforzheim,  7 . Nov. Auf den gestern abendum 7.11 Uhr hier abgehenden beschleunigten Per¬
sonenzug wurden kurz nach der Abfahrt zwischen
Bahnhof und Tunnel drei scharfe  Schüsse abge¬geben. Offenbar handelt es sich um einen äußerst

frevelhaften Streich, der wohl überlegt war, sonst
hätten die Schüsse nicht ein und dieselbe Fenster¬
scheibe treffen können. Glücklicherweise wurden keine
Personen verletzt. Der Staatsanwaltschaft ist An¬
zeige erstattet.

Pforzheim,  8 . Nov. Der heutige Schweine¬
markt war mit 11 Läufern und 63  Ferkeln befahren.
.Die Läuferschweine wurden nicht verkauft, während
sämtliche Ferkel bei flottem Handel das Paar zu14 bis 22 Mk. verkauft wurden.

Reklameteü.
Auf nicht einmal 1' /- Pfennig

stellt sich 1 Tasse Meßmer ' s „Englische Mischung"(Mk. 3.20 per Psd., 100 Gr .-Paket Mk. 0.70). Trotzdemergibt diese Mischung einen feinen, kräftigen Tee von vor¬
züglichem Geschmack und findet das Lob aller Kenner.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Merh,für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

klmtlich« Bekanntmachung«« unS Privat- Knzsigen-
K. Höerawl Hleuenöürg.
Bekanntmachung,

betr. die Feldbereinigung im Gewand „Hinteres
Feld " bei Moosbroun , Markung Bernbach.
Durch Erlaß der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,Abt. für Feldbereiuigung, vom4 d. Mts. wurde das Ergebnisder Abstimmungstagfahrt vom 21. September ds. Js . endgültigdahin festgestellt, daß die Ausführung des von dem Gemeinderat

Bernbach beantragten, im Wege des abgekürzten Verfahrens zu
bewerkstelligenden Unternehmens durch9 von 11 Stimmen, alsodurch mehr als die Hälfte der Beteiligten, auf welche von dem
Gesamtsteuerkapital von 356 ^ 62 der Betrag von 239 ^23 also mehr als die Hälfte entfällt, beschlossen worden ist.
Zugleich wurde die so beschlossene Feldbereinigung genehmigt.Den 7. November 1911.

Oberamtmann Hornung.
K. Höeramt Wmenöürg.

Bekanntmachung,
betr. Feldbereiuigung » in Bernbach.

Durch Erlaß der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,Abteil, für Feldbereinigung, vom4. ds. Mts. Nr. 5177 ist dasErgebnis der Abstimmungstagsahrt vom 21. September ds. Js.
endgültig dahin festgestellt worden, daß die Ausführung des
Unternehmens einer Bereinigung der Gewände„Lagerfeld, Alt¬feld, Neufeld, Sulzbacherweg und Hofwiesen, Lange Aecker undKurze Aecker" durch 73 von 95 Stimmen, also durch mehr als
die Hälfte der Beteiligten, auf welche von dem Gefamtgrundsteuer-
kapital von 877 ^ der Betrag von 654 49 also mehrals die Hälfte entfällt, beschlossen worden ist. Zugleich wurde dieso beschlossene Feldbereinigung genehmigt.Den 8. November 1911.

Oberamtmann Hornung.

Die Maut- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Bilfingen Bez. Pforzheim und inAu a. Rh. Bez. Rastatt.

Maul- und Klauenseuche.
Im hiesigen stiidt. Schlachthof ist die Maul' und

Klauenseuche ausgebrochen. GemäßZ 56 des Reichsviehseuchen¬
gesetzes wird Schlachthofsperre verfügt.

Pforzheim,  6 . November 1911. Gr . Bezirksamt.
Neuenbürg.

Die Gebiindebrfttzrr,
welche Wohnungen mit Paufchalfützen für elektrische Be¬
leuchtung vermieten , werden ersucht, jeden Wechsel sofort derStadtpflege anzuzeigen. Geschieht dies nicht, so werden die
verfallenden Monatsbeträge künftig so lange vom Grund¬
eigentümer selbst weitererhoben, bis Anzeige des Auszugsoder der Wiederbesetzung erfolgt ist.

Den 8. November 1911.
Ttüdt. Elektrizitätswerks 'Berwaltnng.

Rechner: Stadtpfleger Knödel.
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Eine guterhaltene

Heuscheuer
hat zu verkaufen
Bahnwart Bühlers Witwe.

Gesucht wird per sofort oder
später ein ordentliches

Mädchen
aufs Land.

Anfragen sind an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes zu richten.

^Instrumente
Faller Art, SattenII Bestandteile,

Grammophone, Platten,
Grammophonnadeln re.

kaufen Sie nirgends besser und
billiger als im Mnsikhans

Pforzheim , Metzgerstraße 5,
Selm Marktplatz.



Atkannlmachung.
Mit dem Stadt . Arbeitsamt Stuttgart ist auf

Veranlassung des K. Ministeriums des Innern und unter Be¬
teiligung desselben an den entstehenden Kosten eine besondere
Abteilung für die Vermittlung

landwirtschaftlicher Arbeitskräfte aller Art
verbunden worden. Die Abteilung vermittelt für Arbeitgeberund Stellesuchende kostenfrei.

Anmeldungen können entweder direkt bei diesem Amt
oder mit Rücksicht auf die bestehende telephonische Verbindung
und den gegenseitigen Bakanzenaustausch bei dem nächstgelegenenArbeitsamt oder dem Arbeitsnachweis der Wanderarbeitsstätte
angebracht werden.

Gesuche um Vermittlung von Personal oder Arbeit könnendurch Vermittlung der Schultheißenämteran jede der vorge¬
nannten Stellen kostenfrei als portopflichtige Dienstsache einge-sandt werden.

Stuttgart , den 31. Oktober 1911.
Stiidt . Arbeitsamt.

Die Bezirksbewohner werden ausgefordert, von der nach
vorstehender Bekanntmachung getroffenen Einrichtung im Be¬
darfsfälle Gebrauch zu machen.

Neuenbürg, 7. November 1911. Kgl. Oberamt.
Hornung.

Neuenbürg.
Der aus nächsten Mittwoch

den 15. November fällige

Vieh- und
Schweinemartt

in Neuenbürg
findet nicht statt.

Den 9. November 1911.
Stadtschultheißenamt.

Stirn . j
Neuenbürg.  j

Im Wege des

ZMWg-Vkrkaufs
kommt morgen
Samstag den 11 . b . Mts .,

vormittags 9 Uhr
auf meiner Amtskanzlei öffentlich
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

Arnbach.
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Den 10. November 1911.
Gerichtsvollzieher««^
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8soea-Lu2ügk ^^,.g
in den rur 2eit so beliebten braun und oliv ge-
nopten und gestreikten Ausmusterungen, 1- und gltOO2reibin . auf 2 und 3 Knavk nearkeitet iVIK. " " bis

18

12"

18
12"
1'

2reikig , auf 2 und 3 Knopf gearbeitet - Ik.

8aveo -Lv2üge
tn dunkeln, gediegenen Ltraparierstokken, auk 3 ^ goound 4 Knopk gearbeitet -4K. bis

Kekroek -Lvrüge
in Kammgarn und Drape, mit und okne Seiden- Lptyo >>Spiegel -4K. " v bis kV >

8port - u . Iiockeuanrüge
mit und okne Kalten, mit kurzer und langer Hose ^ 000 I gI

visier
mit und okne Kutter, 1- und 2reibig ^ )̂ 00

-1K. bis
kaielots

in bellen Kantasiestokken, vie in dunkeln soliden 1 ^ 00Ausmusterungen - ik. 4 «̂ bis

I -ockell -Ioppeil 180
mit und obne Kalten, in einfarbig und gemustert

-IK. iLv bis

Aumrai -ULntbl , Lo26H6r Näutsl,
ktzlbNUbll , I '3.UtÄ8i6 - ^ 68t6Q unä Z086V.

in bekannt guter (Qualität und billigsten Preisen.
— , s
«111 ^8011611 ^ ! <»lspreekellil bilüxer.

l TIl8l « I7

Xnabon-?>jglc8 unü Paletots/ o° ncoo
in einfarbigen und gemusterten Stollen - IK. ^ bis

in Linsen, UoLiart uns 2reikiK6 ckaekeo, mit nnS okne
IleberkraKSv, ln bekannt ^nter (inalität , isn Sen Senkbar

billlssten kreisen.

lrü8M kelämkM
MM 3 MM 3
Zperiaigeeeiiätt in guter fertiger Herren-u.KnabenbekIeiäungNit^lieS Sss Labatt-Lparvervins.
Lsill Kssedätt ist Lomitz ßköSnöt vorm, rag 8—Sllvä?oil 11—3vkr.



Uon morgen ob
kommen schon wieder große Sendungen soeben in Berlin gekaufte, frisch aus Arbeit

gekommene

, .^ englische" " ", Am - und BuW-WM , PW-7 ^.7,
/ Nmerölke, All-, Samt-, Seiden- und Mene Blusen

in hocheleganter, mittlerer und einfach gediegener Ausführung zum Verkauf, welche durch

hermMide " ' mi >mIMe Me ülnswahl
unbedingt überraschen müssen.

IMglisä lls8

kabaN-8papvei'6lN8. 6. Lerner , kkornkel
klisubau koke

üilstrger - u. klumsn-8WÄ886.

^  4500 Mark auf II.
«We Hypothek von pünktlichem

Zinszahler auf neuer¬
bautes Wohnhaus per sofort
oder später gesucht.

Offerte unter Ar. 1080 an die
Exped . ds . Blattes erbeten.

Dass

kilo

clas bette unä kparlamtte
Lckuk- unä l -eckerputzmittet
ist, wissen jetzt sNe krauen,
vienstmäclcben.ttoteläiener,

etc.

V . Bs ^ lsr
lUurikinrtk'umsntenmseksi'

vvesll. 30
(kmZLNA LgMssersssbe ) .

, <?o/umLuL - Giewu «/!s/»

OsrsoLsrt ksrblrel. . . ^ssadrlkimtsn: atto L »«»dronns. X. I». kXsüi-ldirksIäI. o.

Reuenbürg , 10. November 1911.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem ^
Hinscheiden unseres l . Gatten und Vaters M

Vilkelm Sacker , I
früherer Sensenschmied , M

sprechen wir unfern Dank aus . M
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : M

Familie Chrn . Bacher . D
W W

1' SSollSNtÜLilSI ' .
Ourck § ün8ti § e ^tb8ck1ü886 bin ick in der b .a § 6,
foIZendes 8ekr vorteiikafte3 Angebot macken:

kür Nerven:
klsinlsinSns 'kasebsniüQbsr , 46 cm § ro33,

per Dutzend Nk . 4 .80

kür Damen:
k̂ sinlslnsns kloblsaumtüLbsr,

per Dutzend iVlk. 4 .—
per Dutzend iVIlc. 3 .—
per Outrend Nic . 6 . —

kür üoiron
>wie:

Oa8 kiin8ticken von k/lonO ^ r ^ rnrnsn und 6uob-
sis -bsn übernekme ick bei srük ^eitiAer 8e8te1Iun§
in 5ein3ter ^ u3kükrun § 2u billigten ? rei8en . ::

1 1 . W
Lvox « 1Ü8tr » 88v k».

Hemden. Jacken, Hosen,
^Strümpfe , Kocken^etr.

«Rur erstklassige Qualitäten.
^Ferner empfehle ^ einen größere Posten

trübgkwordene  Unterkleidung
l« I

welche ich im Preise bis zu >O herabgesetzt habe.

öoSkstK LvKrSss, klor-keiw
Telephon 1225. --  Leopoldstraße 5.

Weachten Sie bitte meine SpezicNfenster . —

Moi>tn >. PmiV7nub ."'
bäum , mit Garantiesch . 420 .—
ist zu verkaufen . Anzus . im Musik¬
haus C . Sattler , Pforzheim,
Westl . 30 (Eing . Barfüßergasse ).

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh ' sche Buchdruckerei.

Holzhauer
Ich suche sofort 8 tüchtige

Holzhauer zum Fällen
von 1200 Festmeter Holz.

Tüchtige Leute wollen sich
wenden an
Ernst Schüler , Zimmermann,

Euliugeu bei Pforzheim.
Druck, und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckereides Enztälers (Inhaber G. Conrad i> in Neuenbürg.
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